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 GOTTESDIENSTE IN ESCHENBACH-
KIRCHENTHUMBACH 

 

Sie sind herzlich zu unseren Gottesdiensten eingeladen: 
 

Sonntag, 1.08.2021 9. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr Kath. Pfarrheim Kirchenthumbach mit 
                                      Wahlpredigt, s.S. 10 (Pfrn. Anne Utz)  

Sonntag, 8.08.2021 10. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Anne Utz)  

Sonntag, 15.08.2021 11. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr  Wir sind eingeladen nach Grafenwöhr    

Sonntag, 22.08.2021 12. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach (Pfrn. Anne Utz)  

Sonntag, 29.08.2021 13. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr Wir sind eingeladen nach Grafenwöhr    

Sonntag, 5.09.2021 14. Sonntag nach Trinitatis   
10.30 Uhr (!) Kath. Pfarrkirche Kirchenthumbach 
 (Lektorin Birgit Drechsler)  

Sonntag, 12.09.2021 15. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr  Wir sind eingeladen nach Grafenwöhr    

Sonntag, 19.09.2021 16. Sonntag nach Trinitatis   
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach  
 (Prädikant Dr. Thielsen)  

Sonntag, 26.09.2021 Erntedank, s.S. 11 
10.00 Uhr Kreuzkirche Eschenbach  
 (Lektorin Birgit Drechsler)  

Sonntag, 03.10.2021 Erntedank, s.S. 11 
10.30 Uhr kath. Pfarrkirche Kirchenthumbach  
 (Lektorin Birgit Drechsler)  



 ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH / DEKANAT 
 

Wir freuen uns sehr, dass Birgit Drechsler als Lektorin 
bei uns in der Gemeinde tätig sein möchte. Nach vielen 
Seminar-Wochenenden und einer anspruchsvollen 
Prüfung hat sie ihre Ausbildung beendet und der 
Kirchenvorstand hat ihrem Einsatz zugestimmt. Ab sofort 
darf sie Wortgottesdienste mit uns und anderen 
Gemeinden im Dekanat feiern. Im Gottesdienst am 22.6. 
wurde sie feierlich eingeführt. Wir wünschen ihr viel 
Freude und Gottes Segen in ihrem Dienst.  
_____________________________________________________________ 
 

Zum ersten Mal haben wir für das Thema einer Predigt Vorschläge gesammelt. 
Darüber haben etliche von Ihnen abgestimmt. Mit knapper Mehrheit hat die 
Frage: „Warum lässt Gott Leid zu? Kann er es nicht ändern oder will er es 
nicht?“ gewonnen. Um 
diese Frage wird es also 
im Gottesdienst am 1. 
August um 10 Uhr in 
Kirchenthumbach 
gehen. Bei schönem 
Wetter sind wir auf der 
Terrasse unseres 
Grundstücks (Lindenstr. 
25), sonst im kath. 
Pfarrheim (Marktplatz 
2). 
____________________________________________________________ 

Bei schönem Wetter feiern wir draußen neben den 
Kirchen, so wie hier im Juni. Unter freiem Himmel 
entfällt im Moment auch das Tragen der Maske, die 
im Innenraum nötig ist. 
 

Foto: Bernhard Sorger  



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH  
 

Für etliche Monate konnten wir die katholische Gastfreundschaft im Pfarrheim 
genießen. In unsere Johanneskirche konnten wir ja wegen des Corona-Abstands 
und des Schimmels nicht hinein. Jetzt baut der katholische Kindergarten um 
und eine seiner Gruppen zieht Anfang August in den Pfarrsaal, so dass er für 
öffentliche Veranstaltungen nicht mehr genutzt werden kann. Aber wir dürfen 
die katholische Pfarrkirche nutzen. Herzlichen Dank dafür! Am 1. August ist 
der Gottesdienst zum letzten Mal im Pfarrheim, wenn wir nicht – bei hoffentlich 
schönem Wetter – im Gemeindegarten der Johanneskirche sind. Ab September 
sind wir dann in der Pfarrkirche. Da ja dort vorher katholische Messe gefeiert 
wird, beginnt unser Gottesdienst um 10:30 Uhr – gut für alle 
Langschläfer*innen.   
_______________________________________________________________ 
 

Wir laden Sie ganz herzlich zu unseren 
Gottesdiensten an Erntedank ein. Wir feiern 
am 26. September um 10 Uhr in Eschenbach 
und am 3. Oktober um 10:30 in der kath. 
Pfarrkirche. Die Erntegaben gehen an das 
SOS-Kinderdorf. Egal ob Obst und Gemüse 
oder Mehl, Nudeln und Konserven: Die 
Kinder und die Mitarbeitenden freuen sich 
über alle Gaben aus Gottes Schöpfung. 
Sie können sie gern vorher abgeben: Am Samstag, den 25.9., in Eschenbach 
und am Samstag, den 2.10., in Kirchenthumbach, jeweils von 9 bis 11 Uhr. 
_______________________________________________________________ 
 

Im Juni haben Sie die Briefe zum Kirchgeld bekommen. Viele von Ihnen haben 
schon gezahlt, etliche haben sogar noch um eine Spende aufgestockt. Für jeden 
einzelnen Euro sind wir sehr dankbar. Er bleibt bei uns in der Gemeinde und 
hilft uns, unser Gemeindeleben zu gestalten, denn die Zuweisungen der Landes-
kirche, die wir aus der Kirchensteuer bekommen, werden alle für die Fixkosten 
benötigt. Unsere Gemeinde lebt also sowohl von unser aller Ideen und 
Engagement als auch von unseren Spenden. Haben Sie herzlichen Dank!  



ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 
 

Einladung zum Aufstieg in den Glockenturm für Jung und Alt 
 

In der evangelischen Kirche in Eschenbach hängen 
zwei Glocken, die knapp 300 Jahre alt sind. Wir 
laden ganz herzlich ein, mit uns in den 
Glockenturm zu steigen und sie anzuschauen. Wer 
mag, kann auch mal probieren, mit dem 
Fingerknöchel einen Ton zu erzeugen. 

Da nur sehr wenige Menschen gleichzeitig in den 
Glockenturm aufsteigen können, besteht für die 

Wartenden die Möglichkeit, in der Zwischenzeit die Kirche zu entdecken und 
an verschiedenen Stationen etwas auszuprobieren, mitzumachen und über Gott 
und die Welt nachzudenken. 

Voraussetzungen: die Fähigkeit, eine steile Leiter mit großen Sprossen hoch- 
und wieder runter zu steigen. Und keine Angst vor Staub, Spinnenweben und 
Enge (im Aufstiegsbereich). Eine Altersbeschränkung gibt es nicht (weder 
nach oben noch nach unten), solange die Voraussetzungen erfüllt werden. 

Wir können keine Aufsichtspflicht übernehmen. Bis zum Alter von 10 Jahren 
ist eine Aufsichtsperson zwingend erforderlich. Zum Zeitpunkt der 
Drucklegung des Gemeindebriefs ist im ganzen Kirchgebäude das Tragen 
einer Maske (ab 14 Jahren FFP2-Maske) notwendig. 

Dauer: ca. 15 Minuten (plus eventuelle Wartezeit und Zeit zum Erkunden der 
Kirche) 

Ort und Zeit: frei wählbar am Montag, 16.8., zwischen 9:00 Uhr und 11:50 
Uhr (um 12 Uhr läutet eine Glocke, da ist es oben ganz schön laut), An der 
Kreuzkirche 17 in Eschenbach 

Kosten: keine, über Spenden im Opferstock freuen wir uns aber  

Wichtig: Bitte melden Sie sich dazu beim Jugendform an, Tel.: Herr Schäffler 
(0177/72 10 705, ab 16:30 Uhr) oder Herr Hermann (0151/187 00 360). 



ESCHENBACH-KIRCHENTHUMBACH  
 

 

Was für ein verrücktes Jahr. Eigentlich hätten unsere Konfis schon im Mai 
letzten Jahres Konfirmation gefeiert. Das ging wegen des 1. Lockdowns ja nicht 
und musste verschoben werden. Ein Teil der Gruppe hat am Reformationstag 
2020 Ja zu einem Lebensweg mit Gott gesagt.  
Drei Jugendliche haben diesen Juli Gottes Segen zu ihrem Bekenntnis zur 
eigenen Taufe bekommen: Laura Marr (2.v.l.), Sandra Fichtl (3.v.l.) und 
Yannick Risch (4.v.r.). Christopher und 
Mackenzie Snyder, Julia Hahn und Evelyn Keil 
(v.r.) von den bereits Konfirmierten aus ihrer 
Gruppe haben sie dabei begleitet. Über der 
Eingangstür der katholischen Kirche in 
Kirchenthumbach (die wir für die Konfirmation 
nutzen konnten) stand ein Bogen mit den Namen 
unserer drei Konfis auf jeweils einem Fisch, dem 
urchristlichen Symbol für die Anhänger von Jesus 
Christus. 

Fotos: Petra Lettner, Claudia Marr 
 

Dieses Lied haben sich die Konfis zur Konfirmation 
gewünscht:  
Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o Gott, nach dir, dich zu 
seh‘n, dir nah zu sein. Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach 
Glück, nach Liebe, wie nur du sie gibst.  



ESCHENBACH - KIRCHENTHUMBACH 
 

Die Prognose für das Wetter am Tauferinnerungsgottesdienst, den wir 
eigentlich am Rußweiher feiern wollten, war sehr wechselhaft, so dass wir in 
der Kirche gefeiert haben. Im Gottesdienst ging es um den Bibelvers: „Fürchte 
dich nicht, denn ich habe dich erlöst. Ich habe dich bei deinem Namen gerufen, 
du bist mein.“ Gott ruft uns bei unserem Namen, jede und jeden ganz persönlich 
und liebevoll. Und die 
Bedeutung unseres Namens 
sagt oft auch etwas über unsere 
Beziehung zu Gott und die 
Aufgabe und Möglichkeiten, 
die wir im Leben haben. 
Nach dem Gottesdienst hörte 
der Regen auf, so dass wir und 
die Anwohner noch das Glück von ein paar Chorälen unter freiem Himmel 
hatten, die der Nemmersdorfer Posaunenchor spielte, der uns auch im 
Gottesdienst begleitete. Herzlichen Dank!  




